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Erfolgreich mit dem Im- und Export asiatischer Lebensmittel: Henry Ninh, einer der beiden General Manager der Asia Euro GmbH. Foto: Paul Santosi

Längst keine Exoten mehr im deutschen Handel
Moderner Business-To-Business-Handel: Die Brüder Henry und Tony Ninh befriedigen die wachsende Nachfrage nach Gütern aus Asien
VON PAUL SANTOSI

Eschweiler. Normalerweise stel-
len wir Ihnen in der Serie „Made
in Eschweiler“ produzierende Un-
ternehmen mit Sitz in der In-
destadt vor. Heute berichten wir
jedoch ausnahmsweise auch ein-
mal über ein klassisches Handels-
unternehmen. Seit sechs Jahren
gibt es die Asia Euro Import Export
GmbH im Industrie- und Gewer-
bepark IGP. Die Gesellschaft unter
der Führung der vietnamesischen
Brüder Henry und Tony Ninh ist
ein Großhandelsunternehmen für
asiatische Lebensmittel. Waren
die Anfänge zunächst noch be-
scheiden, expandierte das Unter-
nehmen schnell und entwickelte
sich vom kleinen Einzelhandels-
geschäft in Aachen zu einem mo-
dernen und leistungsstarken Busi-
ness-To-Business-Handel, das aus
allen Nähten platzt. Vor kurzem
begann am neuen Standort im IGP
die Errichtung einer weiteren La-
gerhalle.

Bis zu zehn Tonnen Frischegüter

Ein Hauch von Asien mitten in der
Region gefällig ? Voilà. 28 Mitar-
beiter sorgen heute bei Asia Euro
für den Warenumschlag. Die Gü-
terpalette beschränkt sich nicht
mehr nur allein auf Lebensmittel.

Unter dem Motto „Fresh, Fro-
zen, Ambient“ finden sich nicht
nur tiefgekühlte, frische und ge-
trocknete asiatische Lebensmittel,
sondern mittlerweile auch Non-
Food-Handelsprodukte aus Asien.
„Unsere Kunden kommen vor al-
lem aus dem Großhandel und der
Catering-Branche“, erklärt Henry
Ninh. „Allein im Segment
Frischegüter schlagen wir durch-
schnittlich pro Woche bis zu zehn
Tonnen um. Ein Großteil der Gü-
ter erreicht uns aus Asien zunächst
über den Flughafen Düsseldorf.
Dann transportieren wir sie mit
unseren firmeneigenen Lkw wei-
ter.“

In den Regalen der Discounter
sind Lebensmittel aus Asien längst
keine Exoten mehr, und sie sind
auch in der Restaurant-Landschaft
nicht mehr wegzudenken. Die
rege Nachfrage der weiterverarbei-
tenden Industrie, der Gastrono-

mie und des Einzelhandels in der
Region sorgt für gute Zukunftsaus-
sichten. Und das Erfolgsrezept der
beiden agilen Geschäftsleute aus
Vietnam sorgt zusätzlich für will-
kommene Arbeitsplätze. Auf ihre
Fahnen schreiben sich die Ninh-
Brüder vor allem eine kompetente
und individuelle Kundenbetreu-
ung. Mit einem schnellen, zuver-
lässigen Logistik- und Distributi-
onssystem nutzet die Firma den
Standort Eschweiler für ein breites
Angebot hochwertiger Marken-
produkte zu günstigen Preisen.

Weiteres Wachstum

Der Bau der neuen Halle im IGP
war nach Angaben von Tony Ninh
unbedingt notwendig: „Die der-
zeitige Immobilie war angesichts
unseres konstanten Wachstumes
zu klein geworden. Das Gebäude

hat für unseren Expansionskurs
und die derzeitige Auftragslage
nicht mehr lange genug Platz ge-
boten. Wir haben die Mitarbeiter-
zahl innerhalb der vergangenen
zwei Jahre kontinuierlich erwei-
tert. Nun können wir nicht nur
mehr Aufträge bearbeiten, son-
dern auch neue Aufgabenfelder
angehen. Die Immobilie wurde in
Zusammenarbeit mit der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft
Kreis Aachen mbH (WFG) auf un-
sere Bedürfnisse maßgeschnei-
dert. „Das nenne ich aktive Wirt-
schaftsförderung.“ Ein Aspekt,
den auch Bürgermeister Rudi Ber-
tram sowie WFG-Geschäftsführer
Dr. Axel Thomas beim feierlichen
Spatenstich vor einigen Wochen
bekräftigten: „Die Erweiterung ist
doppelt erfreulich. Der Kunde
wächst und das gesamte Bauvolu-
men ist in der hiesigen Region
geblieben. Damit schaffen wir Be-
schäftigung und sichern Arbeits-
plätze.“

Hier könnte es schöner sein: Da der Schützenplatz eine große Grünfläche aufweist, wäre es sinnvoll, dort Bänke
aufzustellen, die zum Verweilen einladen, meint der CDU-Ortsverband Dürwiß.

Schöner leben in Dürwiß:
Schützenplatz im Blickpunkt
Der CDU-Ortsverband macht Vorschläge für attraktivere Gestaltung
Eschweiler. Der CDU-Ortsverband
Dürwiß hat seinen Stadtteil unter
die Lupe genommen. Start war am
Schützenplatz an der Grünstraße.
Dort wurde das Gelände in Augen-
schein genommen, das von der
Stadt Eschweiler als Spielplatz ge-
führt wird. Der CDU-Ortsverband
würde diesen schönen großen
Platz, der von den Bürgern in viel-
fältiger Weise genutzt wird, gerne
attraktiver gestaltet sehen.

Der Teerbelag der Fahr- und
Fußwege ist stark beschädigt. Die
Schützenbruderschaft hat not-
dürftig schon Ausbesserungen mit
Beton und Splitt vorgenommen,

die aber nicht ausreichend sind. Es
besteht die Gefahr, dass Fußgän-
ger sich dort verletzen.

Gerade im Bereich des Street-
ballständers gibt es starke Schä-
den, so dass das Dribbeln mit dem
Basketball dort kaum möglich ist.
Bei Regen sorgen Pfützen für eine
Unbespielbarkeit. In diesem Zu-
sammenhang bitten die Politiker
die Stadt, den Belag auszubessern.
Da der Schützenplatz eine große
Grünfläche aufweist, wäre es sinn-
voll, dort Bänke aufzustellen, die
zum Verweilen einladen.

Gerade für Bürger, die nicht
über einen eigenen Garten verfü-

gen, sei die große Grünfläche eine
Möglichkeit, sich in der Natur auf-
zuhalten. Auf dem Gelände befin-
det sich zur Zeit lediglich ein
Streetballständer. Es sollte daran
gedacht werden, dort mehrere
Spielgeräte zu installieren. Anbie-
ten würden sich eine Kletterpyra-
mide und ein Balanciermodul.

Auch sollte ein Schild ange-
bracht werden, das das Gelände als
Spielplatz ausweist. Auf der Grün-
straße direkt gegenüber dem Ein-
gang zum Schützenplatz stand
eine riesige Wasserlache auf der
Fahrbahn. Hier müsste überprüft
werden, welche Ursache dies hat.

SERIE

Wettbewerb „Wer singt, gewinnt“
macht auch in Eschweiler Station
Landesmusikrat NRW lädt Kinder im Alter von sechs bis zehn Jahren ein
Eschweiler. Wer singt, gewinnt:
Der große Singwettbewerb des
Landesmusikrates NRW für Kinder
im Grundschulalter findet im Au-
gust auch in Eschweiler statt.

Der Landesmusikrat NRW ver-
anstaltet in insgesamt 169 Städten
und Gemeinden einen Wettbe-
werb für Kinder im Alter zwischen
sechs und zehn Jahren, bei dem
sie gemeinsam singen und gewin-
nen können.

Zwischen dem 14. August und

dem 6. September werden an den
Wochenenden acht Singmobile in
ganz Nordrhein-Westfalen Station
machen. Am Sonntag, 23. August,
um 13.30 Uhr ist es auch in
Eschweiler. Dorthin können Kin-
dergruppen zwischen drei und
zwölf Kindern kommen und ihr
gemeinsamer Gesang wird aufge-
nommen. Jedes teilnehmende
Kind bekommt ein „Wer singt, ge-
winnt!“-T-Shirt. Anmelden kann
man sich vorab im Inernet oder

direkt am Singmobil.
Die Beiträge werden einer Jury

vorgelegt, die fünf Teams aus-
wählt. Zu gewinnen gibt es eine
Reise zu „Ritter Rost“ nach Düssel-
dorf oder Köln und „Ritter Rost“-
Bücher und -CDs.

Der Wettbewerb ist ein Förder-
projekt des Ministerpräsidenten
des Landes Nordrhein-Westfalen.

L Anmeldung und Infos:
www.wersingtgewinnt.de

Rückkehr an den Ursprungsort:
Alle Wege führen nach Rom. . .
Orchesterfassung von Franz Liszts Graner Messe erklingt im Petersdom
Eschweiler. Im Oktober 2007 ge-
riet Eschweiler in die Schlagzeilen
der nationalen und internationa-
len Musikpresse: Nach Einstudie-
rung durch ihren Entdecker, Kan-
tor Jozsef Àcs, wurde in der Pfarr-
kirche St. Peter und Paul von 300
Musikern die Orchesterfassung
von Franz Liszts Graner Messe
welturaufgeführt. Nach weiteren
Zwischenstationen in Gran und
Budapest sowie im Salzburger
Dom schließt sich bald der Kreis:
Die Messe, die Franz Liszt 1856
vollendete und die bis zu Àcs Ent-
deckung lange in den Vatikani-
schen Archiven „schlummerte“,
kehrt im nächsten Jahr an ihren
Ursprungsort zurück. Sozusagen
als Einstimmung auf das Liszt-Jahr
2011 (200. Geburtstag Liszts) wird
die Messe am Sonntag, 14. No-
vember, bei einem Festhochamt
im Petersdom von einer Europäi-
schen Chorgemeinschaft unter
der Leitung von Jozsef Ács aufge-
führt. Mit dabei sein wird dabei

auch der von Àcs geleitete und in
Eschweiler beheimatete „Liszt-Eu-
regiochor“. Pfarrer im Ruhestand
Peter Müllenborn, das Ehrenmit-
glied der Liszt-Gesellschaft, wird
das Hochamt an der Seite eines
ungarischen Bischofs oder Kardi-
nals zelebrieren.

Eingebettet ist dieses historische
Datum – immerhin handelt es
sich um die Uraufführung der
Liszt-Messe in der Ewigen Stadt –
in eine Konzertreise der Eschwei-
ler Franz-Liszt-Gesellschaft. Sie
steht unter dem Motto „Franz
Liszt und seine Kirche in Rom“
und wandelt vom 13. bis 17. No-
vember auf den Lebensspuren ei-
nes Mannes, der ebenso frommer
Katholik wie „Erster Europäer“
war (nicht umsonst erhält die
Liszt-Gesellschaft für dieses Pro-
jekt auch EU-Fördergelder).

Nach der Anreise per Flugzeug
erwartet die Reisegesellschaft ne-
ben dem Höhepunkt der Mess-
Aufführung unter anderem ein

Busausflug auf den Spuren Liszts
in Rom und Umgebung, ein Be-
such der ungarischen Akademie in
Rom, eine Papstaudienz und ein
Besuch des „Campo Teutonico“
(Friedhof berühmter Deutscher)
im Vatikan mit einer Kranznieder-
legung am Grab von Liszts Le-
bensgefährtin Carolyn zu Sayn-
Wittgenstein. (jope)

Anmeldung bei
den Organisatoren

Ab sofort sind Anmeldungen für
die Romreise der Franz-Liszt-Ge-
sellschaft möglich (Mindestteil-
nehmerzahl: 40). Und zwar bei
den Organisatoren, dem „Kreis
der Freunde Roms e.V.“, Gerhard-
Fuß-Sraße 11, 52355 Düren
(G 02421/95770; Fax
02421/957739; E-Mail:
info@kdfr.de; Internet:
www.kdfr.de).


